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(2236) E. d, i Et (3) 

Nr. 10508. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Gregor v. Aywas, Vormundes des minorenen 
Gregor v. Aywas, Erben nach Andreas v. Aywas und Bezugsberech⸗ 
tigten einiger Antheile der in der Bukowina liegenden Güter Ober- und 
Unter-Stanestie behufs der Zuweiſung der mit dem Erlaſſe der Bu- 
kowinaer k. k. Grundentlaſtungs⸗Kommiſſion vom 25. Februar 1858 
3. 215 für die obigen Gutsantheile ermittelten Urbarial-Entſchädi⸗ 
gungs⸗Kapitalien pr. 16.261 fl. 30 kr. und 13.903 fl. 50 kr. KM., 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, 
als auch jene dritte Perſonen, welche aus dem Titel des Bezugsrech⸗ 
tes auf das Entlaſtungs-Kapital Anſpruͤche erheben wollen, hiemit 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. 
Jänner 1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und les 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bes 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmels 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs-Kapitals-Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlajtungs » Kapitals 
gelten würde; daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des kaiſerl. Patentes vom 28. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des . 27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene zeitgerechte Anmeldung hat bei jenen Perſonen, 
welche aus dem Titel des Bezugsrechtes das obige Grundentlaſtungs⸗ 
Kapital anſprechen wollten, noch die rechtliche Folge, daß diefes Ka⸗ 
pital dem einſchreitenden Beſitzer ausgefolgt werden würde, und den 
Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte ges 
gen den Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 9. Oktober 1860. 


(2238) E diet. (3) 

Nr. 1180. Beim Dienſtmädchen Antonina Zajaczkowska aus 
Nisko, Rzeszower Kreiſes, welche ſich im Jahre 1859 in Janow, 
Lemberg und Winviki aufgehalten hat, wurde am 20. September 
1859 ein doppeltes Theater⸗Perſpektiv in Elfenbein und Bronce ges 
faßt, achromatiſirt als von einem Diebſtahle oder Funde herrührend 
beanſtändet. 

Der Eigenthümer wird aufgefordert ſich binnen Jahresfriſt vom 
Tage der dritten Einſchaltung hieramts, verſehen mit legalen Bewei⸗ 
ſen des Eigenthumsrechtes, zu melden, widrigens ſolches veräußert wird. 

K. K. Bezirksamt. 

Jaroslau, am 19. November 1860. 


(2235) Abberufungs⸗ Kundmachung. (3) 

Nr. 1738. Mit Bezug auf die hierortige Lizitazions⸗Ankündi⸗ 
gung vom 1. November 1860 Z. 1736 betreffend die Skloer Zivil⸗ 
Schwefelwaſſer⸗Badeanſtalts⸗Verpachtung wird zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß es von der Lizitazions⸗-Tagfahrt am 28. November 
1860 ſein Abkommen gefunden hat. 

K. K. Kameral⸗Wirthſchaftsamt. 
Jauow, am 22, November 1860. 


(2250) E diet. (1) 

Nro. 12588. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden 
in Folge Anſuchens des Löbel Amster, Zeſſionärs der Ilinka Ha- 
lip'ſchen Erben als Bezugsberechtigte des in Bukowina liegenden 
Gutsantheils von Zurin auch Mamornitza genannt, behufs der Zuwei⸗ 
fung des mit dem Erlaſſe der Bukowinaer k. k. Grundentlaftungs- 
Kommiſſion vom 3. Juli 1858 Nro. 774 für den obigen Gutsantheil 
zugeſprochenen Urbarial-⸗Entſädigungs⸗Kapitals pr. 787 fl. 5 kr., dieje⸗ 
nigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, 
ſo wie jene dritte Perſonen, welche auf das Entlaſtungs⸗Kapital ſelbſt 
Anſprüche zu erheben glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum 28. Februar 1861 beim Czerno- 
witzer k- k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden, wis 
drigens das Entlaftungs » Kapital, inſoweit es nicht den Hypothekar— 
gläubiger zugewieſen wird, dem Einſchreitenden ausgefolgt werden 
wird, und den Anfpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeint— 
lichen Rechte gegen dieſen Beſitzer und nur in Anſehung des ihnen zu— 
gewieſenen Theiles des Entlaſtungs⸗Kapitals geltend zu machen. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega— 
lifirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl bes 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießenz 

e) die Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eiges 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 16. November 1860. 


(2248) G diet. (1) 

Nro. 11812. Vom Czernowitzer k. k. Landes» als Wechſelge⸗ 
richte wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß nach 
Ausführung des erſten und zweiten Exekuzionsgrades zur Hereinbrin— 
gung der, der Frau Barbara Rippel auf Grund der rechtskräftigen 
Zahlungsauflage vom 21. Auguſt 1858 Zahl 11832 zuerkannten Mech 
ſelſumme pr. 12000 fl. KM. ſammt 6% Zinſen vom 2. Juni 1858 und 
der Gerichtskoſten pr. 3 fl. 21 kr. und der gegeawärtigen Koſtenvon 18fl. 
60 kr. dt. W. die exekutive Feilbiethung der dem Schuldner Michael 
Rippel gehörigen, hierorts gelegenen Realitäten Nro. top. 69, 70 und 71 
bewilliget und hiezu zwei Termine und zwar: der 12te Dezember 1860 
und der 17te Jänner 1861, jedesmal um 9 Uhr Vormiitags bei dieſem 
k. k. Landesgerichte mit dem beſtimmt, daß wenn die Veräußerung hie⸗ 
bei nicht über oder um den Schätzungswerth ſtattfinden ſollte, der 
Termin zum Vorſchlage erleichternder Bedingungen auf den 18. Jänner 
1861 Vormittags 9 Uhr angeordnet wird, wozu die Gläubiger zu 
erſcheinen haben. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schatzungswerth 
aller drei Realitäten von 8543 fl. öſt. Währ. angenommen, und die 
Kaufluſtigen haben ein 5% Vadium im Betrage von 430 fl. öſt. W. 
zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen. 

Die übrigen Bedingntſſe können in der hiergerichtlichen Regiſtra⸗ 
tur oder bei der Lizitazions⸗Kommiſſion eingeſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 10. Oktober 1860. 


(2253) Kundmachung (1) 

Nro. 1174. Vom Delatyner k. k. Bezirksamte als Gericht wer⸗ 
den über Anſuchen des Jechel Petrower die Inhaber des vom h. o. 
k. k. Steueramte auf das im Jahre 1854 von ihm ſubſkribirte und 
bereits am 13. Jänner 1859 unter dem Jour. Art. 9 vollſtändig ein⸗ 
gezahlte Anlehen pr. 50 fl. KM. ausgefolgten Anlehensſcheines ddto. 
16. Auguſt 1854 Zahl 31-36 aufgefordert, ſolchen binnen einer 
Jahresfriſt vorzuweisen, oder ihre allfälligen Rechte darauf geltend zu 
machen, widrigens dieſer Anlehensſchein für amortiſirt erklärt werden 


würde. Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Delatyn, am 26. Juli 1860. 

(2231 Biere (2) 
Nr. 44323. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handeld- und 


Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Nathan Michael Lewin 

die Geſellſchaftsfirma: „S. L. Kugel Lewin & Comp.“ für eine he⸗ 

bräiſche Buchdruckerei am 31. Oktober 1860 protokollirt hat. 
Lemberg, am 8. November 1860. 
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(2243) r 
Nr. 7848. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß behufs Einbringung der durch die Josef Rzeezycki- 
ſche Kuratelarmaſſe wider Wolf Schwarzfeld, reſpektive deſſen Erben 
erſtegten Forderung pr. 2500 fl. KM. ſammt 5% Zinſen vom 8. 
März 1847 und der bereits zuerkannten Exekuzionskoſten pr. 10 fl. 
30 kr. KM. und 26 fl. 47 kr. öſt. W. die exekutive Feilbiethung der 
zur Hypothek dieſer Summe dienenden Realität Nr. 9 Stadt in Sta- 
nislau bewilligt werde, und dieſe öffentliche Feilbiethung nunmehr im 
dritten Termine, und zwar am 17. Jänner 1861 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags unter nachſtehenden erleichternden Bedingungen abgehalten 
werden wird: . 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Betrag von 5000 fl. öſt. W. 
angenommen. g 

2) Jeder Kaufluſtige it verbunden 10% des Schätzungswerthes 
dieſer Realität als Vadium vor Beginn der Feilbiethung zu Handen 
der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welches Vadium 
dem Meiſtbiether in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Kauflu⸗ 
ſtigen aber ſogleich nach Beendigung der Feilbiethung zurückgeſtellt 
werden wird. 5 - 

3) Der Erſteher dieſer Realität iſt verbunden eine Hälfte des 
Kaufpreiſes nach Zuſtellung des den Verſteigerungsakt zur Gerichts- 
wiſſenſchaft nehmenden Beſcheides im Baaren zu erlegen, die andere 
Hälfte des Kaufpreiſes ſammt Zinſen im Laſtenſtande der erkauften 
Realität auf eigene Koſten ſicherzuſtellen, und vom Tage des übernom⸗ 
menen phyſlſchen Beſitzes dieſer Realität 57 Zinſen von dieſer zwei⸗ 
ten Hälfte des Kaufpreiſes halbjährig antizipativ zu Gericht einzu— 
ahlen. 
an 4) Der Erfieher iſt verbunden die zweite Hälfte des Kaufpreiſes 
binnen 14 Tagen nach Erhalt der den Kaufpreis zwiſchen den Gläu⸗ 
bigern vertheilenden Zahlungstabelle an das gerichtliche Depoſitenamt 
zu erlegen. 0 

5) Der Käufer iſt verpflichtet die Forderungen jener Hypothe⸗ 
kargläubiger, welche vor der etwa bedungenen Aufkündigung die Zah— 
lung derſelben anzunehmen ſich weigern ſollten, nach Maß des angebo— 
thenen Kaufpreiſes zu übernehmen. 

6) Wenn der Käufer der dritten Ltzitazionsbedingung nachge— 
kommen ſein wird, ſo wird ihm auf ſeine Koſten das Eigenthumsdekret 
zu der erkauften Realität ausgefolgt, derſelbe als Eigenthümer dieſer 
Realität intabulirt, in den phyſiſchen Beſitz eingeführt, die auf dieſer 
Realität haftenden Laſten mit Ausnahme jener, welche der Käufer im 
Grunde der 5. Lizitazionsbedingung zu uͤbernehmen ſich verpflichtet hat, 
dann der Grundlaſten gelöſcht und auf den Kaufſchilling übertragen. 

7) Sollte der Käufer welcher immer Lizitazionsbedingung nicht 
nachkommen, ſo wird dieſe Realität auf Anlangen des Gläubigers oder 
des Schuldners obne Vornahme einer neuen Schätzung auf Gefahr 
und Koſten des Käufers in einem einzigen Termine auch unter dem 
Schätzungswerthe öffentlich veräußert werden, und der vertragsbrüchige 
Käufer wird in dieſem Falle für allen hieraus entſtandenen Schaden 
nicht nur mit dem erlegten Angelde fondern auch mit ſeinem übrigen 
Vermögen verantwortlich ſein. 

8) Der Verkauf geſchieht in Pauſch und Bogen, daher wird dem 
Käufer für einen allfälligen Abgang keine Gewähr geleiſtet. 

9) Der Käufer iſt verbunden vom Tage der Einführung in den 
phyſiſchen Beſitz der erkauften Realität alle Steuern und ſonſtige La⸗ 
ſten zu tragen. 

10) Den. Kaufluſtigen ſteht frei den Schätzungsakt und den Ta⸗ 
bularauszug der zu veräußernden Realität in der hiergerichtlichen Re: 
giſtratur einzuſehen. 

Zur Vornahme dieſer Ltzitazion, welche unter Einem durch Eins 
ſchaltung in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung und durch Anhef— 
tung von Kundmachungen im Gerichtshauſe und drei verſchiedenen 
Plätzen der Stadt verlautbart wird, und von welcher am Lizitazions⸗ 
tage durch Trompetenſchall dem Publikum Kenntniß zu geben iſt, wer: 
den die Herren k. k. Kreisgerichtsrath Suchanek und k. k. Kreisge⸗ 
richtsrath Kozlowski hiemit delegirt. 

Hievon werden ſowohl die Josef Rzeczyekiſche Kuratelarmaſſe, 
wie auch die Tabulareigenthümer dieſer Realität Hersch Schwarzfeld 
und Rachel Schulman nebſt ſämmtlichen Hypothekargläubigern und 
zwar die Bekannten zu eigenen Händen, die dem Wohnorte nach un- 
bekannten und alle jene Gläubiger, welche mit ihren Rechten annoch 
in die Stadttafel gelangen könnten, oder denen der Ltizitazionsbeſcheid 
aus was immer für einem Grunde vor dem Termine nicht zugeſtellt 
werden könnte, durch den zur Wahrung ihrer Rechte beſtellten Kurator 
Landes» Advokaten Dr. Bardasch und durch die in die Lemberger 
Landeszeitung einzuſchaltenden Edikte verſtändigt. 

Stanislau, am 17. Oktober 1860. 


(2244) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 8922. C. k. Sad obwodowy w Przemyslu podaje do wia- 
domosei spadkobiercom S. p. Hieronima Bala z zyeia i miejsca po- 
bytu niewiadomym, na wypadek zas ich smierci masom spadkowym 
lub ich spadkobiercom röwnie 2 nazwiska, zycia i miejsea pobytu 
niewiadomym, ze Emilia 2 Lysakowskich Abgarowiezowa wlasci- 
eielka döbr w Baligrodzie zamieszkala i p. Leopold Lysakowski, 
wlasciciel döbr w Korszowie, powiatu Kolomyjskiego Zamieszkaly, 
dnia 23. pazdziernika 1860 do J. 8922 do tutejszego sadu pozew o 
extabulacye zabezpieczenia sumy 10.000 zip. przez S. p. Antoniego 
Karsznickiego z powodu opieki nad spadkobiercami S. p. Hieronima 
Bala zapisanej, ze stanu biernego dabr Baligroda i Stęeznicy wniesli 
1 0 udzielenie pomocy sadowej prosili. 


W skutek tego zadania uchwala sadu na dpiu 31. pazdzier- 
nika 1860 wydana do sprawy tej, ktöra na drodze ustnego poste- 
powania przeprowadz.ona zostanie, termin na dzien 15, stycznia 1861 
o godzinie 9. zrana oznaczony zostal, 

Gdy miejsce pehytu pozwanej strony sadowi wiadomym nie 
jest, wyznacza sie przeto nicobeenym dla obrony praw (tychze) 
tymze sluzacych na ich niebezpieczenstwo i koszta kurator w oso- 
bie p. adwokata krajowego Dra. Regera 2 substytucya p. adwekata 
krajowego Dra, Sermaka, z ktörym wniesiona rzecz sporna wedle 
przepisow ustawy postepowania sadowego galicyjskiego pertrakto- 
wana zustanie, 

Rownie niniejszym edyktem pozwanych ostrzega sie, Ze na 
wyznaczonym terminie obowiazani sa albo osobiscie sie stawie, lub 
tez potrzebba informacye ustanowiouemu zastepey udzielié albo wre- 
szcie innego obronce sadowego ustanowié i o tem tutejszemu sa- 
dowi doniesé, w ogölnesci wszelkie srodki pranne do obrony praw 
swoich sluzace przedstawié, skutki bowiem 2 zaniedbauia wynikngé 
mogace pozwani sami sobie przypisaé beda musieli, 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 31. pazdziernika 1860. 


(2241) Edikt. (2) 


Nr. 7890. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird über An⸗ 
ſuchen des abweſenden Julius Przyjemski dem Inhaber des angeblich 
in Verluſt gerathenen, vom Valerian Czajkonski in Böbrka am 19, 
Juni 1845 an die Ordre des Julius Przyjemski ausgeſtellten, den 19. 
Juni 1846 zahlbaren, auf Herrn Anton Grafen Golejewski traſſirten 
und vom Letzteren angenommenen Wechſels über 9000 fl. K M. in k. k. 
öſterr. Silberzwanzigern aufgetragen, binnen 45 Tagen vom Tage der 
dritten Kundmachung dieſes Ediktes an gerechnet, dieſen Wechſel hier— 
gerichts um ſo gewiſſer zu erlegen, als ſonſt nach Verſtreichung dieſer 
Friſt über wiederholtes Anſuchen dieſer Wechſel für amortiſirt erklärt 
und Niemand darauf Rede und Antwort zu geben gehalten fein wird. 

Stanislau, am 27. September 1860. 


(2245) Edikt. (2) 

Nr. 41456. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Herrn Alexander Grafen Cetner mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider ihn die k. k. Finanz-Prokuratur Namens des 
Lemberger Bernhardiner-Konvents eine Exekuzionsklage vom 27. Juli 
1860 3. 30668 wegen Zahlung der Summe 1010 fl. 1 kr. W. W. 
oder 424 fl. 20¼ kr. öſt. Währ. ſ. N. G. angebracht und um rich— 
terliche Hilfe gebeten, worüber bereits die Tagfahrt zur Einrede auf 
den 19. Dezember 1860 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts erſtreckt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ft, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu Lemberg zu deſſen Vertretung und auf deſſen 
Gefahr und Koften den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
Witwicki mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Gnoinski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali— 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts» 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol— 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 24. Oktober 1860. 


(2242) E G „ K . (2) 

Nr. 11707. C. k. sad obwodowy Stanislawowski p. Stefana 
Raczyüskiego 2 miejsca pobytu nieniadomego niniejszym edyktem 
uwiadamia, ze Jenta Rosenhek przeciw niemu pod dniem 12. listo- 
pada 1860 do J. 11707 na podstawie akceptowanego wekslu ddto. 
Stanistawow 1. Wrzesnia 1847 o wydanie nakazu platniczego wzgle- 
dem zaplacenia wekslowej kwoty 3000 zr. m. k. czyli 3150 zlr. 
wal. austr. 2 przynalezytosciami prosbe podala. 

Poniewaä miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadome, wiee 
dla doreezenia mu nakazu platniezego i bronienia jego praw ustana- 
wia sie na jego niebezpieczeüstwo i koszta za kuratora p. adwokata 
Dra. Eminowicza z substytucya p. adwokata Dra. Przybylonskiego. 

Stanislawow, dnia 20. listopada 1860. 


(2232) Obwieszezenie. (2) 
Nr. 9141. C. k. Sad’obwodony Przemyski podaje niniejszem 
do powszechnej wiadomosei, iz na zaspokojenie zarzadowi powsze- 
chnego zakladu zaopatrzenia z pierwsza austryacka kasa oszezed- 
nosci polaczonemu praysadzonej sumy 21.771 zir. 28 kr. m. k. 
z przynalezytosciami uchwala tutejszo-sadowa 2 dnia 22. sierpnia 
1860 do J. 6434 na dzien 10, grudnia r. b. rozpisana, a dzienni- 
kiem urzedowym do Gazety Iwowskiej w numerach 240, 241 i 242 
ogloszona publiczna sprzedaz döbr Srednia wies w Sanockim ob- 
wodzie polozonych, a p. Henryki br. Kuczkowskiej wlasnych, w sku- 
tek prosby administracyi ogölnego instytutu zaopatrzenia w Wiedniu 
az do dalszego zgloszenia tejze administracyi przedsiewzieta nie 
hedzie. 
Z rady e. k. sadu obwodowego, 
Przemysl, dnia 15. Iistopada 1860. 
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